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Der Volk sfr cu nd
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens.

Au- gabe täglich mit Ausnahme Sonntag» und^ ^ TrSWt»«ne« eut»preis r in» Hau» durch 'träger zugepeur, monamch ?v Pfg.,vierteljährlicĥ 9ftl
^

2 . ia In der Expedition und den Ablagen abgeholt , monatlich

der gesetzlichen Feiertage . —
zugestellt, monatlich 70 Pfg

lölt, :
Redaktion und Expedition r

Luisenstraße 24.
Telefon : Nr. 128 . — Postzeitungsliste: Nr. 8144.Sprechstunden der Redaktion: 12—1 Uhr mittag».

RedaktionSschluh : 1/t 10 Uhr vormittag».

«Offifg . Bei der Post bestellt und dort abgebolt Mk. 2. 10, durch den Briefträgerin» Hau» gebracht Mk. 2.52 vierteljährlich.
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Inserate : die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg. . Lokal-Inseratebilliger. Bei größeren
'
Aufträgen Rabatt. — Schluß der Annahme von In »

seraten für nächste Stummer vormittags '/, 9 Uhr . Größere Inserate müssen
tag» zuvor, spätesten » S Uhr nachmittags, aufgegeben sein. — GcschäftSstundender Expedition: vormittag » V,8— 1 Uhr und nachmittag » von 2—l/, < Uhr .

26. Jahrgang .
MttimaWriN fär -eltistchrrlik
jrbritfr it dn {trtfoatttfflrifrffocra.
Kan schreibt uns : Die geplante Eisenbahntarif

^ fornl droht für die süddeutschen öffentlichen
b^Snachweise und die an ihnen interessierten Kreise
fcr Arbeitgeber und Arbeitnehmer eine höchst uner¬
wünschte Neuerung zu bringen , nämlich den Weg-
faS der bisher bei auswärtigen Vermittlungen ge-
wSbrten Fahrpreisermäßigung von 60 Prozent auf
Strecken von mehr als 26 Kiloineter . Diese Ver-
amistigung hat , wie die Berichte der Angestellten
«kennen lassen, in den letzten Jahren wesentlich zur
Förderung der interlokalen Arbeitsvermittlung
beigetragen , nanientlich nachdem auch. in Baden , wie
sH»n vorher in Elsaß -Lothringen und Württemberg
ein regelmäßiger Berbindungsdienst zwischen den
einzelnen Anstalten zwecks Mitteilung der offenen
Stellen eingerichtet und damit eine einheitliche Or¬
ganisation des Verbindungsdienstes in Süddeutsch-
jand herbeigeführt worden war . Da die süddeut¬
schen Regierungen den Anstalten die für diesen Ver-
dindungsdienst erforderlichen Mittel zur Verfügung
gestellt haben , so ist cs schwer zu begreifen, daß nun
aus der anderen Seite den Anstalten eine Vergünsti¬
gung entzogen werden soll, die in erster Linie eine
Mige Ausnützung jenes Verbindungsdienstes er-
Mßlichte . In dem Entwurf des neuen Personen -
jarif» ist unter den Fällen , in denen Altsnahmesätze

nt Tarif bewilligt werden, die Befördertlng eines"ensuchenden Arbeiters nach einer ihm von einer'
glichen Arbeitsnachweisanstalt vermittelten Ar-
stelle nicht genannt : es scheint, daß nian aufen der Eisenbahnverwaltungen der Ansicht ist,nach Herabsetzung des Kilometersatzes für die

Wagenklasse auf 2 Pfennig ein Grund zu wei¬
terer Preiserntäßigung speziell für Zwecke der Ar-
bchsvermittlung nicht vorliege. Der jetzige er-
nößigte Fahrpreis beträgt 1 .7 Pfennige pro Kilo-“to und bei größeren Entfernungen kairn die Dif -

m zwischen diesem Preis und dem von 2 Pfen -
»tgcn für einen unbemittelten , stellenlosen Arbeiter

sehr ins Gewicht fallen . Abgesehen aber auchdieser Ersparnis für den Arbeiter haben die
tlichen Arbeitsnachweise insofern ein sehr er-

—>es Interesse an der Beibehaltung der Fahr -
Sermäßigung , als diese eine staatliche Begünsti-«g der öffentlichen paritätischen Arbeitsnachweise- x, jeder anderen Form der Arbeitsvermittlung .Zondere der privaten , gewerbsmäßigen Ar-
iverinittlung darstellte und dadurch indirekt der
etliche Arbeitsnachtveis gefördert wird . Endlich

.» ich nicht einzusehen, weshalb die in Arbeit be-'
ikichen und außerhalb ihres Wohnortes bescbäf-Arbeiter auch weiterhin Fahrpreisermäßig -

—I (in Form von Arbeiterwochenkarten) genießenjfc ' die meist unbemittelten , stellenlosen ArbeiterMr nicht. Ans diesen Erwägungen haben die Ver-
j*mi der Arbeitsitachweisverbände von Bayern ,^ uttemberg , Baden uitd Elsaß-Lothringen gele-
^

"mch ihrer Znsamnienkunft bei der in Zürich«gehaltenen Jahresversanunluilg des Verbandes^ lzerischen ?lrbeitsämter beschlossen , eine gemein-
^ Vorstellung an sämtliche deutsche Eisenbahn-
EiMaltnngen zu richten , in der gebeten wird , es

p® mit Eintritt der Eisenbahntarifreform den
inlicheit Arb eitsnachweisen die für öffentliche

Zwecke vorgesehene Fahrpreisermäßigung sowohlim Verkehr auf den Strecken jeder einzelnen Eisen¬
bahnverwaltung wie auch im wechselseitigen Ver¬kehr gewährt und diese Vergünstigung auch für dievon schweizerischen Arbeitsnachlveisstellen ausge¬stellten Fahrausweise erstreckt werden. Ist auchkaum anzunehmen, daß die preußische Eisenbahn-
waltung diesem Wunsche stattgeben wird , so wäre
doch schon viel erreicht, wenn wenigstens in Süd -
dentschland auch fernerhin den öffentlichen Arbeits¬
nachweisen ihre bisherige bevorzugte Stellung be -tvahrt bliebe . Wenn jedoch auch die übrigen süd¬deutschen Eisenbahnverwaltungen in dieser Frageeine ablehnende Stellung einnebmen sollten, sowäre für die badischen ArbeitsnWhweise viel ge¬wonnen, wenn wenigstens im Bereich der badischenStaatsbahn der Kilometersatz von 1,5 Pf . zur An¬wendung käme, der von den auswärtigen Vermitt¬lungen für die FahrpreiseriMßigung gewährt wird .Da es sich bei der langgestreckten Lage Badens oftum recht erhebliche Entfernungen handelt , so wirdfür viele Arbeiter die Fahrpreisermäßigung umeinen halben Pfennig prq».Kilometer eine willkom¬mene Vergünstigung sein .

Bus der Partei .
Der „reuige Sünder " von Mainz . Ein Mainzerbürgerliches Blatt, das Mainzer Tageblatt, schreibt :
. . . . Freiherr v. Zureo nnd Eurcagna tvar früherösterreichi cher Kavallerie-Offizier, beiaß ein große?Vermögen nnd hielt sich kostspielige Rennsiälle . Nach¬dem er in nicht zu langer Zeit mit seinem Vermögenfertig >var , trat er zuni katholischen Glauben über undwurde katholischer Geistlicher . Da er sich zu frei äußerte,ka >» er ztir nordische» Mission nach Lappland . Dortgefiel e » ihut jedoch so wenig, daß er aus der Kuttesprang, zum cvangelsicheif Glauben übertrat und da»»schließlich freireligiös wurde, lieber die Gründe , diejetzt einen aberinaligen Glaubenswechsel zur Folgehatten, bestehen nur Vermutungen . Tatsache ist, daßseiner Familie ein große» Majorat gehört und derMajoratsherr vor kürzet» gestorben ist. Sein eigent¬licher Erbe wäre Frür. v . Zucco und Cncragna, jedochkann er das Majorat nur antreten , wenn er katholischist . Man geht ivohl kaum kehl, wenn man diese Vcr-hältniße mit seinem neuerlichen „ Glaubenswechsel" inVerbindung bringt ."

Trifft diese Erklärung zu . so hat Rom keinen Grund ,auf den wiedergeloonnenen verlorenen Sohn stolz zu sein.Die Handlungsweise de» Mannes ist um so unschöner ,da er di« Frau, die er vor ivenigen Woben qxst ge¬heiratet hat, durch die Heirat um die ihr bis dahin zu¬stehende Witwenpensiou gebracht hat.

Dnrlacli. 1t . Okt . Zwei Vorkommnisse ,höchst charakteristisch für unsere kapitalistischen Zustände,soiveit sie in der Gritzner scheu Fabrik in die Er¬
scheinung treten, verdienen registriert zu werden. Diegenannte Fabrik erhielt vergangene Woche ans der Aus¬
stellung in Mailand den „Grand Prir " für hervorragendeLeistungen auf dem Gebiet der Nähmaschinenindustrie.Keine Mittel waren gescheut worden, die Erzeugnisse aufdiesem Gebiete in » beste Licht zu rücken , und nachdemdie Entscheidung deS Preisgericht ? bekannt geworden,ging die Mitteilung in ganzen Postpaketen und unzähligenBriefen von der Firma aus nach alle» Richtungen indie Welt. Der Kostenpunkt war jedenfalls Nebensache .Etwa zur gleichen Zeit, am letzten Freitag, streikten ,allerdings nur für einige Stunden die Arbeiterinnen ,einer Abteilung der Schreinerei, weil gegebene Ver¬

sprechen nicht eingehalten worden waren . Im ver¬gangenen Herbst war die Firma einigermaßen in Schwuli¬täten, e ? fehlte ihr an Arbeiterinnen. Man verfiel aufdas nicht mehr neue Mittel , jeder Arbeiterin , ivelche voneinem bestimmte » Zeitpunkt an «in Jahr im Geschäftbleibt, eine Prämie von 30 Mk. zu versprechen . Da»Jahr ist nun um , eine größere Anzahl Arbeiterinnenwollte sich diese „Prämie" verdienen. Al» es indessenzur Auszahlung kommen sollte, wurden Schwierigkeitengemacht und mußte sich eine Abteilung die Zusicherungder Auszahlung erst durch einen wenn auch kurzen Aus-ftand erringen.
Wirft eS schon ein eigentüinliches Licht auf die Lohn-nnd Arbeitsverhältnisse der Firma , daß sie zu solchenMitteln greife » muß . um Arbeiterinnen zu erhalten , somacht es einen direkt schäbigen Eindruck, daß die Mädchen

sich die Auszahlung der versprochenen „Prämien" ersterzwingen mußten. Allerdings tragen die Arbeiter undArbeiterinnen mit die gnößte Schuld an diesen Verhält¬nissen. da sich der größte Teil von ihnen immer nochnicht zu dem Standpunkt durchgerungen hat , daß nurdurch eine gute und starke Organisation die Arbeit» - und
Lohnverhültnisse einer durchgreifenden Besserung ent-
gegengesührt werden können .

Badilche Chronik .
Bulach , 11 . Okt. Ein junger Mensch , der 18

Jahre alte Kellner Fritz M ü h l c ck aus Stuttgart ,ivenrde hellte in Karlsruhe aus der Strafhaft
vorgeführt , um sich wegen erschwerten Diebstahlsund tlnterschlagung vor dein Landgericht zu verant
Worten . Der Angeklagte verbüßt zurzeit eine vier-
lvöchentliche Gefängnisstrafe wegen eines am 9. Au¬
gust in Rastatt begangenen Fahrraddiebstahls . Die

Straftaten, welche heute Gegenstand der Anklagebilden, wurden von Mühleck am 4. August verübt .Er befand sich danials bei dem Wirte Görtzner hierin Stellung . In der Frühe des 4 . August gegen6 Uhr schlich sich der Angeklagte in das Wirtsziin -
mer und erbrach eine dort im Buffet aufbewahrte
Sparbüchse, aus der er 7 Mk. entwendete. Mit
diesem Gelbe und mit dein weiteren Geldbeträgevon 5 Mk. Wechselgeld, das ihm der Wirt Görtzneranvertraut hatte , ging er flüchtig. Er wurde kurzeZeit darauf in Rastatt wegen des Fahrraddiebstahls
festgenommen . Das Gericht erkannte unter Ein¬
rechnung der vierwöchentlichen Gefängnisstrafe auf3 Monate Gefängnis , abzüglich der bisher verbüß¬ten Strafhaft .

Waldprechtsweier, 12. Okt . Als ein Rache¬akt gefährlicher Art stellte sich der Ueberfall dar ,den der Maurer Josef Krämer aus Malsch,wohnhaft hier, in der Nacht vom 26 . August gegenden Polizeidiener Kühnel ausführte . Er stellte sichnach 12 Uhr mit einem Lattenstücke vor das Hausdes Kühnel und schlug so lange an den Fensterladennnd die Hauswand , bis der Polizeidiener heraus¬kant . Kaum war dieser auf die Straße getreten ,erhielt er von Krämer mit dem Lattcnstücke zweiderart wuchtige Schläge auf den Kopf , daß er be-
simtungslos zusamtnenbrach. Das Motiv der Hand¬
lungsweise des Angeklagten entsprang der Rache .Er war auf Kühnek erbittert , weil dieser ihn krtrzeZeit vorher wegen Uebersitzens zur Anzeige ge¬bracht hatte . Das Gericht in Karlsruhe hielt im
Hinblick auf die hinterlistige Art des Ueberfallseine empfindliche Strafe für geboten und erkannte
deshalb auf 9 Monate Gefängnis .

Gemeindereitung.
Fnrtwauge », 7. Okt . Letzten Montag , den I . Oft,fand hier die Wahl des Geineinderats statt. Den Siegdieser Wahl glaubt die Waldmichelpartei lRathanSpartcnan ihre Fahne besten zu dürfen . Zu die er Wahl stellt«die sozialdemokratische Partei eine eigene Liste auf , öb-

wohl für »inen Erfolg keine Aussicht bestand . WegeneineS GemetzideratS vor derWaldmichelpartei einen Kniefall
zu machen, dasiir bestand bei uns keine Neigung. Beider Gemewderatswabl vor drei Jahren waren wir der
Meinung , Anspruch auf eine Vertretung im Gemeinderat
zu haben und wir wurden auch in einer besonders hierzuanberaumten Zusammenkunft in diesem Sinne vorstellig.Bei dieser Zusammenkunft wurde dann auch von einer
Anzahl der Anwesenden unser Verlangen als berechtigtanerkannt. Als nun aber Herr Gutsbesitzer und Ge-meinderat D u f f n e r merkte, daß eine derartige Ansichtbei einem Teil seiner Getreuen herrschte, gab dieser All-
gelvaltige die Erklärung ab, daß die Lifte schon fertigaufgestellt sei und an eine Abänderung nicht mehr gedachtwerden könne.

In seiner weiteren Erklärung deutete uns dieser Herran. daß trenn ivir für die Zukunft hübsch brav seien,wir vielleicht das nächste Mal berücksichtigt werden.Diese Erklärtmg war gleichzeitig schon die Antwort fürdie nächste Wahl. Zu dem damaligen WahlauSfall be¬
merkte das hiesige Waldmichelorga » lunter Fettdruck ),daß auch seine Partei für einen Arbeitervertreterim Gcmeinderat sei . jedoch nicht für einen sozialdemo¬
kratischen Dieses heuchlerischeGetue haben wir damals
nicht ernst genommen und wir haben uns in unserer
Ansicht auch nicht getäuscht . Auf dem jetzigen Wahlvor¬
schlag deS Zentrums standen wieder die Namen der auS-
geschiedenen 4 Gemeinderäte und für den verstorbenenGemeinderat Karl Ganter fanden sie wirklich einen
„ausgeprägten Arbeiterkandidaten" in der Person deS
früheren BürgcrauSschußmitgliedeS Großkaufmannund Kapital ! st en Herrn Heim . Wir freuen uns
köstlich über diese Anelese eines „Arbeiterkandidaten"
zum Gemeinderat und hoffen nur, daß er etwas mehr
Fleiß in seinem neuen Amte zeigt . «IS bisher als Bürger »
auSschußmitglied und daß die Wohltätigkeit für die Ar¬
beiter nicht wieder in Vergessenheit kommt.

Nachdem die Waldmickelparteihier am Orte die Machthat, war für uns keine Gnade zu hoffen , zumal unsere
Anwesenheit iin BürgerauSschuß den Schwarzen ein Dornim Auge ist. Wenn wir dort auf unser Recht pochen,oder vielleicht den Herrschaften alte Sünden in Erinne¬
rung bringen, dann kommen die „Brüder in Christo"
ganz aus dem Häuschen . Wir können also auch im Ge-
mrinderat nicht geduldet werden . Daß wir diesen Herrenauf dem Rathaus unangenehnt sind, beweisen sie des
öfteren in den Sitzungen und besonders unser Stadt¬
oberhaupt, das Mitglied dieser Partei ist. Eliten Beweis
dafür lieferte dieser nervöse Herr , indem er in der letztenSitzung glaubte, tut» der Spitzelei bezichtigen zu könnenund erklärte, daß wir uns in jeder Sitzung blamieren.Nun, dieses kindliche und billige Vergnügen wollen wir
dem Herrn und seinem Anhang nicht vergönnen. Wir
sind der Meinung, daß er durch sein Auftreten uns gegen¬über sich blamiert hat . Zum Bericht der letzten Bürger -
ausschußsitzung teilt daS Lciborgan der Waldmickielfamilie
seinen Lesern diese angebliche Blamage der Sozialdemo¬kraten mit und bemerkt , daß uns für alle Zeit die Lust
zum Kritisieren vergangen sein werde . Da täuscht sichder Herr aber sehr .

flrbeiterverficberung.
Daxlande » , 12. Okt . Am Sonntag , 14. Oktober,nachmittags 1 Uhr, wird iin Gasthaus zur Sonne eine

kombinierte Mitgliederversammlung der vereinigten Ar «,beitervereine stattstnden, in welcher Genosse Willi aus
Karlsruhe einen Vortrag über das KrankenversicherungS -
wcscn halten wird. Da dieses Thema speziell für d e
Arbeiterschaft von großer Bedeutung ist, ist eS Pflichteines jeden Arbeiters , z » erscheinen. Interessenten nnd
Freunde unserer Sache sind freundlichst eingeladen.

Stippen-Artikel

»
>,

» ei , 4 .
3 .
2 .

» I .
Gpies , weisser . .

11 gelber , grob

Gries Julien
Gerste , grob

,, mittel
„ fein .
11 fst . .

Sago . . . .
Tapioka , ostindisclier
Tapioka -Julien •
Grunkern,gz . u gern .
Hafergrütze . . .
Haferflocken . .

Telephon Nr. 464

bei 5 Pfg .
. , 14 Pfg .

1 Pfd. bei 5 Pfd.Erbsen , gespalten 16 Pfg 15 Pfg.
ii ganz . . 20 N 19 M

Bohnen , weisse Peil 20 N 19 11
Kartoffelmehl . . 18 17 11
Bruchreis . . . . 13 11 12 11

Beig Maren.
1 Pf(l. bei 5 Pfd

Maccaroni , lose . 26 Pfg . 25 Pfg
„ lose , prima 32 11 31 11

„ feinst . . 40 11 39 11
Fadennudeln . . 28 11 27 11
Eierfadennudeln 45 11 43 11
Gemüse „ breit 30 11 29 11

, , , , bessere 38 11 37 11
Gemüse-Eier nudeln . 45 11 44 r
Riebele . 40 11 39 ii
Buchstaben . . 40 11 39 ii
Sternle . 40 11 39 V
Hörnle . 40 11 39 ii
Paniermehl . . . 24 11 23 ii
Mondamin , Paket 30 Pfg .

fette
und fleiscbwaren.

Schweineschmalz
garantiert rein

Pfd . 62 Pfg . , bei 5 Pfd . ä 6« Pfg .
Schweineschmalz

deutsch
von köstlichem Geruch und Geschmack

Pfd . 68 Pfg ., bei 5 Pfd . a 65 Pfg .
Sfissrahm -Slßargarlue

bester Butter -Ersatz
Pfd . 76 Pfg . , bei 5 Pfd . k 65 Pfg .

Sandbntter
stets frisch ,Pfd . 1 .20 Mk. , bei 5 Pfd . ä 1.15 Pfg .

Süssrahm -Sutter
Pfd . 1 .4« Mk. und 1 .30 Mk.

JKetiwurst, norddeutsche , harte
zum Kochen und Rohessen

Pfund 85 Pfg . , bei 6 Pfd . k 75 Pfg .
Salami nnd Cerolatwnrst

Pfd . 1 .20 Mk . , bei 5 Pfd . k 1 .10 Mk.

Käse.
cher,Emmenthaler , bayris

, , ficht . . .
Edamer , b . Kugel Pfd . 95 Pf. ,
Münsterkäse , Elsässer .

bei Laib .ii
Tilsiter

Pfd. 1. 10
„ 1 -20
„ wo
, , 1 . 20
>, 90 4
„ 1 .00

Camenbert , deutsch . . . Stck. 26 z)
Edel weiss - Camembert St . 50 u . 80
Frühstückskäse . . . . Stck . 12 ^
Thüringer Stangenkäse
Alpen-Llmburger, durchaus reif

im Anschnitt
Delikatess -Stangen- Limburger

bei Laib
Limburger i . Kist ., Pfd . 43 u
Harzkäse . 3 Stück

Kistchen mit 100 Stück

» 154
„ 48
, , 50 z)
i , 55 z)
. , 50 4
, , 45 $

£0 Pfg.
2 .60

Bier.
Friache Landeier

,, 8iedeier .
„ Koeheier

Stflck 8 Pfg-
n

'fi/l r
, « '/- ,

empfiehlt

Jr . W . Hauser Ww .
Erbprinzenstr . 21 .

Preislisten gratis und franco , Versand nach auswärts
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Sei

der Tleischteuerung ^
kann die Hausfrau — ohne erst lange Fleisch kochen zu müssen — mit

MAGGF Suppen »
li

Man verlange ausdrücklich MAGGI 8 Suppen mit dem „Kreuzstern ' doch wohlschmeckende , nahrhafte Suppen auf den Tisch bringen . Ein Würfel zu 10 Pfg.
gibt in kürzester Zeit — «ur mit Wasser — 2 gute Teller .

Wegen Aufgabe meines Nebenlokales
Kriegstrasse

wird das gesamte Warenlager

HkNtll- titib Knaben -FilMIr Ä
einem ^ ttSV 6 rlt 2ltlJ unterstellt .

Der Verkauf dauert rruwiderruflich nur
bis 10. jHovember cls. Je .

Sosef Qotdfarb
32 Kriegstrasse 32 am Bahnhof 32 Kriegstrasse 32.

MP ” NB . Mein Hcrrenartikel - Magazin 30 Kriegftraste 30 wird in
unveränderter Weise fortgesührt .

*9H 4004

| » «

Kredit eihält Jedermann Versand auch nach auswärts

Auf
'

. Abzahlung!

Komplette
Ausstattungen.

J

Kleiderschrünke
KüchenschrKnke Anzahlung
Kommoden nach
Vertikows lieber -
Sptegeläclirliiike
Sofas , Kanapee’s

Herren-Anziige
Herren-Paletots Anzahlung
Herren-Hosen nach
Damen-Jacketts Ueber -
Damen-Kostiime
Damen-Blusen einkunft

einzelne
Jflöbel .

Julius JttmanDMf .
Westliche Karl -Friedriclistr . 42

Telefon 1896 . Pforzheim . Telefon 1396 .

9

! Eigene Polsterwerkslatte ! ! Sport- und Kinderwagen ! j§|

&
9 #

3 - teilige Taschen -DiwanS
^ ^ in

Crin d’Afric, gepolstert, von 46 Mk. an.

fr

Jdöbel ' und

Aussteuer - Geschäft

J . Levy
Karlsruhe , JMarhgrafenstr. 21-23 .
Ganze Aussteuern , sowie einzelne Möbel in
bester Ausführung, zu denkSar »Mgsten Preise « .

Eigene Tapezierwerkstätte .
Große« Lager in Spiegel «, Bildern , Kochherden ,
Regulateureu m Schlagwerk, 14tägig, Bettfeder « .

Englische Schlafzimmer und Buffets .

Chiffonniers 3833.6
matt und glanz, in eichen mit Muschel - *

aufsatz, von 38 Mk. an.

Sg

vw

Eine Uhrfeder entsetzen
kostet nur 1 Mk . SS Pf .
Ein GlaS , Zeiger je SS Pf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 3824.3

Carl Siede
Uhren-Reparatur-Anstalt
Kreuzstrasse 24

_ Nähe Hauptbahnhof.

sucht ein Arbeitergesangverein in der
Nähe von Karlsruhe . 4011

Off . an die Sxped . d. Bl. erbeten.

llanptstrastse 76. Durlach . Hauptstrasse 76.

ir HpttH io
Habe Gelegenheit gehabt, einen grossen Posten hochmoderne ) (6¥¥6tl ~

attzüge weit unter Preis zu erstehen und werden dieselben

um rasch damit zu räumen
in 3 Serien

112
Serie I115

75

75

J5

Reeller Wert
bis

32 Mk .

so lange Vorrat reicht , abgegeben.
Zeige gleichzeitig den Eingang von halbschweren ? al8t0tS ttttd

Sodenjoppen erg . an und lade zu gefl . Besuch höfl. ein.

Hochachtungsvollst

Krämers Konfektionshaus
Hauptstrasse 76 Durlach Hauptstrasse 76.

Einige Waggon

beste Sied -Kartoffeln,
"

. bonurn
sowie

Salat -Kartoffeln , Mäusle
sind eingetroffen . 4048 .

Emil Bucherer, Telefon 392.
pfbrzbetm ! pforzbetm !

Die Verwaltung der Kolportage empfiehlt sich der organisierten
Arbeiterschaft von Pforzheim und Umgebung in Lieferung aller mit
der Partei - und Gewerkschafts -Literatur zusammenhängenden
Schriften und Werke . Außerdem auch in Besorgung von Bestel¬
lungen anderer im Buchhandel erscheinenden Erzeugnisse .

Besonders macheit wir darauf aufmerksam , daß die Neue
Beit mit dem 1 . Oktober ihren neuen Jahrgang begonnen hat . —
Neu erschienen sind : Neuer Weltkalender 1007 , Arbeiter -Rotiz -
kalender 1007 , die dritte Abteilung der „ Kulturbilder " mit dem
Titel Blut und Eisen in Heften a 20 Pfg . In Erinnerung
bringen wir Soz . Monatshefte , Neue Gesellschaft , Gleichheit ,
In freien Stunden , Wahrer Jakob , Postillon , Kulturbilder ,
1 . Abteilung : Wider die Pfaffenherrschaft , 2 . Abteilung : Die
Hohenzollernlegende , verschiedene Kunstblätter zuni Einrahmen
für ArbeiErwohnungen usw.

Bestellungen nehinen entgegen die Unterkassierer der Gewerk¬
schaften, die Expedition des Volksfreund , Genosse Landsee , zum
Tivoli und die Kolporteure .
3951 .2 Die Verwaltung .

Preiswerte

MBUMBS Kein Handeln!

I August Schinde ! jr . 1
®

Bftgptstrasse 63 Durfach Hauptmasse 63
®

■g zeigt den Eingang sämtlicher 1

an und bittet um geneigten Zuspruch.

Reellste Bedienung!

Gefchiistskrößiuiig nnb Empfehlung .
Einem werten Publikum, sowie der Nachbarschaft teile ergebenst mit,

daß ich von heute ab das
« I II 1 • 1 IM

Scher rStrasse 13
eröffnet habe, unter Führung aller einschlägige » Artikeln .

Es wird mein eiftigstes Bestreben sein , die Waren preislvert zu
liefern und sehe geneigtem Wohlwollen entgegen. 4014

Hochachtungsvoll
Ernsb Pech .

»er«»« jWitgUed des Rabattsparvereins. ** ** **

f&r Frauen,
Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle
rauen , Dienstag Abend 6—8 Uhs, Kriegatr . 44 .

Ils !« Malzkaffe«
garantiert echt aus schwerer |
Braugerste , eigene Marke :
Genta «Malzkaffe

Vr T -Kßkkt 244
V> T-Iakrt 124
Nkalzgerste

U 174

Cichorie LAI
VsK -PekktprrNSS ^ I

Cichorie <»«.«»)>
fVsÄt -Nßli. echt rheinisch

tt 24 4
Freiburger

Früchtekaffei
V, T-Met 14 4
ItreiburAer

Hries -Kichorie
V2 T.pakkt 14 ^

Werner Aren«
Surrogat

V- T-PaKkt 124
Hofers

Feiaeu -Kaff«
V* K .pakkt IS 4 J]

Homöopathischer

14 ^
Pfeiffer u. DillersI
Kaffee -Effeuz

in « läsrrn 28 4
in Griginaldosen 2S4 \

empfehlen I

Pfannkuch & k>
0 . ni . h. H.

I in den bekannten KarlSru
Verkaufstellen .

Wasche mir

wäschlambes

Zu verkaufe ^
Zwei gebrauchte fast noch

ländlich aufgerichtete Bette »
billig abzugeben. r

Näh. Rkpdnrrerstr . 10A

ja « ;
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